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Styropor-Mond
Visualisierung der Mondphasen

Verwenden sie eine starke Lichtquelle, wie z.B. eine 
Schreibtischtischlampe oder einen Projektor, die die 
Sonne in einem abgedunkelten Klassenzimmer dar-
stellt. Es werden Styroporbälle an einzelne Schüler bzw. 
Schülergruppen ausgeteilt, in die jeweils ein gespitzter 
Stift gesteckt wird (siehe Fotos). Schüler verwenden den 
Ball am Spieß um den Mond zu modellieren. 

Fordern Sie die Schüler auf:
ENTWEDER ihr eigenes Modell zu entwickeln, um die 
Mondphasen zu simulieren;

ODER leiten Sie die Schüler schrittweise durch die Pha-
sen:

•	 Man stelle sich mit dem Rücken zum Licht und 
halte den Ball in den Lichtstrahl (ohne dass der 
Kopf einen Schatten auf den Mond wirft), um zu 
sehen wie der Vollmond von der Erde aus aus-
sieht;

•	 dann rotiert man um 45° nach links und hält wie-
der den Ball in den Lichtstrahl, um ein Abbild des 
dritten Viertels zu sehen. (Da der Mond im Gegen-
uhrzeigersinn um die Erde rotiert);

•	 man rotiert wieder um 45° nach links, sodass der 
Styropormond im rechten Winkel zum Licht steht. 
Ein abnehmender Halbmond ist zu erkennen;

•	 nach weiteren 45° Drehung ist das letzte Viertel 
zu sehen.

•	 nach weiteren 45° Drehung ist man zum Licht ge-
dreht und sieht den Mond von der Rückseite, wie 
er im Schatten steht, kurz vor Neumond

•	 Nach weiteren vier 45°-Rotationen hin zum Aus-
gangszustand erkennt man zunächst das erste 
Viertel, dann einen zunehmenden Halbmond, 
dann das zweite Viertel und schließlich wieder 
den Vollmond

Stellen Sie sicher, dass Schüler die Mondphasen gese-
hen haben, wie auf den Bildern dargestellt. Die beleuch-
tete Seite des Balls entspricht der hellen Seite des Mon-
des, die das Sonnenlicht reflektiert. 

Fordern Sie die Schüler auf, den Versuch den sie gerade 
durchgeführt haben, einem Nebensitzer zu erklären, als 
würde man es einem jüngeren Geschwisterkind erklä-

Abb. 1: (alle Fotos Peter Kennett)
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Inhalt: 
Man benutzt einen Ball und einen Stift, um den Mond 
darzustellen, der von einem Lichtstrahl beschienen 
wird, der die Sonne simuliert. Man will nachvollziehen, 
wie die Mondphasen von der Erde aus gesehen werden.

Lernziele: Die SuS können
•	 das Modell benutzen, um die Mondphasen aus 

der Erdperspektive zu erklären. Die helle Seite des 
Mondes ändert sich aus einem anderen Blickwinkel 
aufgrund der Rotation des Mondes um die Erde im 
Gegenuhrzeigersinn.

•	 erklären, dass die beschienene Seite des Mondes auf 
der Erde gesehen werden kann, weil der Mond das 
Sonnenlicht reflektiert.

Kontext:  
Dieses Modell kann im Anschluss an die Earthlearnin-
gidea „Jaffa Mond“ eingeführt werden, bei der Schü-
ler die Mondphasen kennen lernen und beschreiben. 
„Styropor Mond“ simuliert diese Phasen aus der Pers-
pektive der Erde.

Der Styroporball stellt den Mond dar, der Lichtstrahl 
(z.B. von einer Schreibtischlampe) die Sonne und die 
Person, die den Ball hält und beobachtet repräsentiert 
die Erde. Dabei erkennt man, wie der Mond in seinen 
verschiedenen Phasen aussieht

Mögliche Anschlussaktivitäten:
Um ein dreidimensionales Modell der Mondphasen 
zu veranschaulichen, sollte mit der Earthlearningidea 
„Lollipop Mond“ weitergemacht werden. Anschließend 
empfiehlt es sich, mit „Eclipse the Lollipop“ fortzufüh-
ren, um klarzustellen, dass eine Mondfinsternis nicht zu 
den regulären Mondphasen gehört.

Grundlegende fachliche Prinzi-
pien
Die sich verändernde Form der 
hellen Seite des Mondes lässt sich 
erklären, da nur eine Hälfte des 
Mondes von der Sonne beschie-
nen wird. Wir sehen von der Erde 
aus den zur Hälfte beschienenen 
Mond aus verschiedenen Pers-
pektiven, weil er im Gegenuhrzei-
gersinn um die Erde rotiert.

Denken Lernen: 
Das behandelte Schema einem 
Mitschüler erklären können, im-
pliziert das Verstehen (Aufbau) 
und erklären können (Metakog-
nition).

Hilfreiche Links: 
Geben Sie „Mond-Animation“ in 
eine Suchmaschine ein, um Ani-
mationen der Mondphasen und Erklärungen über die 
Ursachen der Phasen zu finden.

Quelle: 
Diese Idee basiert auf einer Aktivität in: Kastens K. A. 
and Manduca C.A. (2012). Fostering knowledge integra-
tion in geoscience education. In: Kastens K. A. and Man-
duca C.A. (eds.) Earth and Mind II: a synthesis of research 
on thinking and learning in the geosciences. Geological 
Society of America Special Paper 486. Boulder, Colora-
do:  Geological Society of America, p 198

Übersetzung: 
Andrija Pavkovic

Der Hintergrund:
MATERIALLISTE:
•	 Styroporbälle mit ca. 

5cm Durchmesser oder 
mehr

•	 gespitzte Stifte oder 
Schaschlik-Spieße um 
die Bälle aufzuspießen 
(siehe Bilder)

•	 starke Lichtquelle 
(Schreibtischlampe oder 
Projektor)

•	 abgedunkeltes Klassen-
zimmer

GEEIGNETES ALTER DER 
SCHÜLER:
10 - 16 Jahre

ZEITBEDARF:  
ca. 15 Minuten
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